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SAMMLUNG VON ABGÜSSEN UND KOPIEN

Als Geschenk von Plerrn H. Defatsch in Zürich ging ein :

das Modell der Burgruine Misox, welches der Genannte im
Masstab 1 : 400 erstellt hatte. Als Gesdienk der Firma PI. Rüetschi
A.-G, Glockengiesserei in Aarau, 15 Gipsabgüsse der Inschrift
und figürlichen Reliefs (Maria, St. Antonius und St. Michael) auf
der grossen, 1455 datierten Glocke der Kirche in Frick (Kt.
Aargau), die im Berichtsjahre beim Guss der neuen Glocke
eingeschmolzen wurde.

Alle übrigen Kopien wurden vom eigenen Atelier
angefertigt. So für die Schausammlung der prähistorischen Abteilung
im erweiterten Museum neolithische Silices aus Eptingen (Baselland),

ein jungsteinzeitlicher Tonlöffel aus dem Wauwilermoos
im Völkerkunde-Museum in Basel und eine Steinaxt derselben
Periode aus Zürich. Abgeformt wurden ferner: eine bronzene
Lanzenspitze aus Bevaix, 9 bronzene Armringe aus Mels
(Kt. St. GaUen) und zwei der Bronzezeit angehörende
Tierfiguren, nämlich eine Tonkuh, die in Pfeffingen ausgegraben
wurde, und ein Bronzepferd aus dem Pfahlbau am Alpenquai
in Zürich. Nach Originalen der La Tènezeit kopierte das Atelier
Fibeln, Armringe, ein Gürtelblech, eine Bronzekanne mit Pantherhenkel

(Museum Aarau) und ein Henkelgefäss aus Muotta da Clüs
in Privatbesitz in Samaden. Weitere Abgüsse betreffen ein
hölzernes, in der Broye gefundenes Weberschwert im Museum
von Neuenburg, ein bemaltes Hallstattgefäss aus Hemmishofen
(Thurgau) und eine römische Terrasigillata-Schale im Basler
Historischen Museum. Von 250 gallischen Münzen wurden
Gipskopien genommen.
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